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EUROPAWOCHEN 2023 
 
 
Europa gemeinsam gestalten 
60 Jahre Élysée-Vertrag 
 
Bericht zu den Aktionen im Rahmen der 
Europawochen 2023 

 
 

Mit finanzieller Unterstützung durch den 
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EUROPAWOCHE 2023 
Europa gemeinsam gestalten – Themenwochen in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule, dem Haus 
Burgund und dem Partnerschaftsverband Rheinland-Pfalz-Burgund-Franche-Comté 

 

Im Rahmen der diesjährigen seitens des Landes 
Rheinland-Pfalz ausgelobten Europawochen vom 30. 
April bis Ende Mai 2023 wurde vom Partnerschafts-
büro des Landkreises Mainz-Bingen die Idee geboren, 
in Kooperation mit dem Partnerschaftsverband 
Rheinland-Pfalz/Burgund-Franche-Comté/Oppeln/ 
Mittelböhmen e. V., dem Haus Burgund/Région Bour-
gogne-Franche-Comté und der Kreisvolkshochschule 
Mainz-Bingen e. V. eine eigene Veranstaltungsreihe 
im Rahmen des bereits seit Jahren bestehenden fes-
ten Bestandteils der KVHS „Europa gemeinsam ge-
stalten“ zum 60. Jahrestag der Vertragsunterzeich-
nung des Élysée-Vertrages zu gestalten. 

Mit vielen unterschiedlichen Veranstaltungen, wie 
Ausstellungen, Netzwerkkonferenzen und einer Bür-
gerinformationsfahrt zum Parlament nach Straßburg 
wollten wir die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis 

Mainz-Bingen sowie in ihren Partnerregionen Frank-
reich, aber auch Italien und Polen für die deutsch-
französische Freundschaft sensibilisieren und die Bür-
gerschaft in ihrem ehrenamtlichen Engagement be-
stärken. 

Durch 
persönli-
che Be-
gegnun-
gen, aber 
insbeson-
dere 
durch die 
verschie-
denen 
Gesprä-
che mit politisch Verantwortlichen, die auf europäi-
scher und kommunaler Ebene ihr Mandat ausüben, 
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wurde der interkommunale Austausch sowohl virtuell 
als auch in Präsenz gestärkt.  

Gleichfalls konnten wir die deutsch-französische Ge-
schichte der Beziehungen – von der Gründung bis 
heute – darstellen und insbesondere den jungen Teil-
nehmern verdeutlichen, wie wichtig diese Freund-
schaften für den dauerhaften Frieden Europas sind. 

Mit der Zusage des deutsch-französischen Bürger-
fonds, unsere verschiedenen Aktionen maßgeblich 
mitzufinanzieren, konnten wir gemeinsam mit den 
Aktionspartnern die einzelnen Projekte erfolgreich 
realisieren. Vorab konnte eine Vorausleistung verein-
nahmt werden, was die Organisation der Veranstal-
tungen erheblich erleichterte. 

Lediglich die Fahrt zum Parlament musste in voller 
Höhe selbst getragen werden, da wir vor Ort leider 
nicht mit unseren französischen Partnern direkt in 
Kontakt kommen konnten. Dennoch war diese Bür-
gerinformationsreise äußerst interessant und nach-
gefragt. Mit Freude konnten wir feststellen, dass 
durch diese Aktionen die partnerschaftliche Arbeit 
der Akteurinnen und Akteure in den Gemeinden, 
Schulen und Vereinen Interesse fand und darüber 
hinaus auch neue Interessentinnen und Interessen-
ten sich daran beteiligten. Seitens der französischen 
Akteurinnen und Akteure allerdings wurden unsere 
Erwartungen nicht in Gänze erfüllt. Durch diese Ver-
anstaltungsreihe „Europa gemeinsam gestalten“ 
konnte die Verbindung zur Agglomération Beaune 
Côte & Sud mit neuem Leben gefüllt werden. Denn 
daraus entwickelte sich ein Besuch der Landrätin 
Dorothea Schäfer zu einem persönlichen Gespräch 
mit dem Vizepräsidenten der Agglomération und Bür-
germeister der Gemeinde Meursault Denis Thomas in 

Burgund unter der Moderation des Regionalbeauf-
tragten Jonathan Spindler. 

Im Meeting in Meursault wurden die Ergebnisse der 
Veranstaltungsreihe präsentiert und zeitgleich auch 
die Ideen für eine künftige Kooperation vorgestellt. 
Landrätin Dorothea Schäfer und der Vizepräsident 
Denis Thomas tauschten Ziele und Erwartungen an 
die Kooperation beider Regionen aus. Vizepräsident 
Thomas stand einer Vertiefung der seit 2011 beste-
henden Kontakte sehr positiv gegenüber. Insbeson-
dere der Austausch im Bereich Wirtschaft, Bildung, 
Ausbildung und Schüleraustausche sowie Praktika 
soll künftig angestrebt werden. „Bei der Entwicklung 
dieser Ideen spielt die Förderung und Unterstützung 
durch den deutsch-französischen Bürgerfonds eine 
ganz wesentliche Rolle“, sagte Landrätin Dorothea 
Schäfer und sprach zeitgleich eine Einladung zum per-
sönlichen Besuch im Landkreis Mainz-Bingen aus. Ge-
koppelt an dieses partnerschaftliche, vielverspre-
chende Gespräch nutzte Landrätin die Gelegenheit 
am Rheinland-Pfalz-Tag in Dijon erstmals persönlich 
teilzunehmen und war begeistert von dem Engage-
ment zwischen Burgund und Rheinland-Pfalz. 

„Der Landkreis Mainz-Bingen hat im Rahmen dieser 
Veranstaltungsreihe wieder gezeigt, dass die 
deutsch-französische Freundschaft hautnah auf kom-
munaler Ebene lebt. Alle Projekte, die der Landkreis 
mit seinen französischen Partnern und zum Thema 
„60. Jubiläum des Élysée-Vertrages“ plante und 
durchgeführt hatte, sind Bausteine für einen nachhal-
tigen Frieden in Europa, mit der die deutsch-französi-
sche Freundschaft weiter im Herzen der Zivilgesell-
schaft im Landkreis Mainz Bingen wächst. Europa 
wird zu einer erlebbaren Realität für alle Altersstufen 
und Menschen aus allen Ecken. Bravo!“, sagte Jo-
nathan Spindler.  



4 

 
 

 

 

EUROPAPARLAMENT STRAßBURG 
Im Dialog mit Europaabgeordneten - Bürgerinformationsreise auf Einladung von 
Christine Schneider, Mitglied des Europäischen Parlaments, am 20. April 2023 
 
 

Der Startschuss fiel mit der ganztägigen Informations-
reise nach Straßburg auf Einladung von Christine Schnei-
der, MdEP. Neben dem Besuch im Parlament stand die 
Teilnahme der aktuellen Plenarsitzung auf dem Pro-
gramm. Hier konnte die 55-köpfige Delegation aus 
Rheinhessen die überaus hitzige Debatte zum Thema 
Migration verfolgen und sich von den präzisen Ablaufri-
tualen live ein Bild machen. „Ich hätte nicht gedacht, 
dass im Europaparlament unter solchem Zeitdruck ge-
arbeitet wird, das hat mich wirklich beeindruckt“, so 
Beate Schmitt, Gau-Algesheim. Im Anschluss nahm sich 
die Abgeordnete Christine Schneider viel Zeit für unsere 
Gruppe. Sie berichtete aus ihrem Alltag, über die Vor- 
und Nachbereitungen der Sitzungen im Parlament und 
über ihre Arbeit im heimischen Wahlkreis. 

Dabei stellte sie sich auch kritischen Fragen, wie z. B. 
„Warum löst man den Standort Brüssel nicht gänzlich 
auf?“.  
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„Man konnte spüren, dass sich Frau Schneider mit Ih-
rem Amt identifiziert und nicht nur ein Mitglied des Eu-
ropäischen Parlaments ist“, so Margot Maslowski, Ju-
genheim. 

Erstmals wurde die Bürgerreise auch von einer Schüler-
gruppe der IGS Oppenheim begleitet, die mit besonde-
rem Interesse die Debatten verfolgten und sichtlich be-
geistert waren. Die Schülerinnen und Schüler haben ihre 
Eindrücke dazu in einem kleinen Bericht zusammenge-
fasst, den wir hier lesen können. „Dass wir heute hier 
sind, ist wirklich toll, jede Schülerin und jeder Schüler 
sollte einmal das Parlament in Straßburg besuchen“, 
sagte die betreuende Französischlehrerin Isabelle 
Mourot. Im Anschluss an den Plenarbesuch hatten alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch die Gelegenheit, 
die Schönheit und Kultur der Stadt Straßburg kennen zu 
lernen. „Wir werden sicher im nächsten Jahr wieder 
eine Informationsreise zum Parlament organisieren, da 
wir sehen können, wie sehr die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit solch großem Interesse dabei sind“, 
sagte Tanja Schäfer, kvhs. 

 
IGS Oppenheim - Excursion au  

Parlement Européen à Strasbourg 
 
Am 20. April 2023 hatten wir, der Französisch Fortge-
schrittene Grundkurs und das Projektteam "Europa" aus 
dem Jahrgang 12, die Möglichkeit im Rahmen einer ein-
tägigen Studienfahrt zum Europaparlament nach Straß-
burg französische Luft zu schnuppern. 
 
Um so viel Zeit wie möglich in Straßburg verbringen zu 
können, klingelten unsere Wecker schon um 5 Uhr mor-
gens. Nach etwas längerer Wartezeit und einem not-
wendigen Tausch unseres Reisebusses ging es für uns 
mit müden Augen und viel Neugier in Richtung Frank-
reich.  
 
Hierbei durften wir uns einer Besuchergruppe aus dem 
Landkreis Mainz-Bingen anschließen und mit ihr das Eu-
ropaparlament besuchen. Wir bekamen die Möglich-
keit, Fragen an den Assistenten der Europaparlaments-
abgeordneten Christine Schneider zu stellen.  
 
Frau Schneider lernten wir im Anschluss auch in einem 
kurzen Gespräch persönlich kennen.  

 
Nach der kurzweiligen Fragerunde konnten wir dann für 
eine knappe Stunde einer ganz besonderen Plenarsit-
zung beiwohnen: der Abstimmungssitzung zur Migrati-
onspolitik, bei der "das Haus voll besetzt ist" aufgrund 
der Anwesenheitspflicht aller Abgeordneten. Der sel-
tene Anblick eines quasi voll besetzten Plenarsaales und 
die außergewöhnliche internationale und multilinguale 
Atmosphäre beeindruckten uns alle sehr.  
 
Nach der beeindruckenden Besichtigung des Europa-
parlaments hatten wir alle etwa vier Stunden Zeit zur in-
dividuellen Verfügung, um uns beispielsweise zu Mittag 
mit einem traditionell elsässischen Flammkueche zu 
stärken und Straßburg nicht nur von unten, sondern 
auch von oben anzusehen. So nahmen wir die etwa 340 
Stufen der Cathédrale de Strasbourg in Kauf, um die 
tolle Aussicht auf Straßburg zu genießen. Außerdem 
kauften wir die eine der andere leckere Kleinigkeit in ei-
ner traditionellen Boulangerie Pâtisserie. Gegen 18 Uhr 
saßen wir dann wieder im Bus nach Hause und konnten 
in angenehmer und lustiger Stimmung den Tag gemein-
sam ausklingen lassen. 
 

Wir danken vor allem Frau Mourot, Christine Schneider, 
MdEP und Landrätin Schäfer für die einmalige Möglich-
keit, das Europaparlament zu besuchen und den wun-
dervollen Tag in Straßburg. 
 
 

Nele R. und Jarno H. (MSS 12) 
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VERNISSAGE „MULTIPLE“ 
Eröffnung der Bildausstellung der französischen Künstlerin Roxanne Gauthier am 20. April 2023 
 
 

Gemeinsam 
mit dem 
Haus Bur-
gund/Région 

Bourgogne-
Franche-

Comté lud 
Landrätin 
Dorothea 

Schäfer zur 
Ausstellungseröffnung „MULTIPLE“ mit der 
französischen Fotografin Roxanne Gauthier ins 
Kreishaus ein. Die Ausstellung konnte bis zum 
25.05.2023 in der Zeit von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr be-
sichtigt werden und fand regen Zuspruch. “Die rund 
500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres 
Haupthauses freuten sich, mit den vielen farben-
reichen Bildern der Künstlerin etwas Abwechslung im 

Kreishaus und seinen sonst so kahlen Fluren zu 
finden. Auch die Besucherinnen und Besucher des 
Kreishauses waren sehr interessiert und konnten sich 
neben Bildtexten zu den einzelnen Kunstwerken hin-
sichtlich der Motivation und der Inspiration der Kün-
stlerin auch in einem Filmbeitrag informieren”, so 
Partnerschaftsbeauftragte Ricarda Kerl. Zur Er-
öffnung stand der Geschäftsführer Laurent Vieille 
vom Haus Burgund mit seinem Team aus Mainz für 
Fragen persönlich zur Verfügung. “Ich freue mich 
sehr, dass das Haus Burgund mit Sitz in Mainz auch 
über die Stadtgrenze der Landeshauptstadt hinaus 
die Schönheit, die Kultur und die Kunst meiner 
Heimatregion Burgund zum Besten geben kann”, 
freute sich Vieille und dankte Landrätin Dorothea 
Schäfer für diese Gelegenheit. Die Landrätin wün-
schte sich, in Zukunft eine enge Zusammenarbeit mit 
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dem Haus Burgund im gesamten Kreisgebiet Mainz-
Bingen. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
„VIVE LA FRANCE“ 
Eröffnung der Bildausstellung der französischen Künstlerin Roxanne Gauthier am 20. April 2023 
 
 
Mit dieser sehr unterhaltsamen Komödie waren alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen, um 
sich in besonders humorvoller Art und Weise über die 
französische Lebensart zu informieren. Begleitet von 
bekannten Chansons des Landes – kein Frankreich-
Klischee wurde dabei ausgelassen. 
 
 Zur Nachbesprechung des gezeigten Films wurden leck-
ere kulinarische Spezialitäten aus Frankreich und gute 
Weine aus Rheinhessen gereicht. Die Besucher haben 
sich sehr amüsiert und signalisiert, dass sie gerne bei 
einer ähnlichen Veranstaltung wiederkämen. Es war ein 
gelungener Abend mit französischem Esprit. 
 
Man kann in dieser Komödie wunderbar sehen , dass 
jede Region eine eigene starke Identität hat und sich 
gerne von der Macht der Hauptstadt befreien möchte.  

 
 
Fast jeder Einwohner 
Frankreichs sieht sich erst 
als Marseiller oder Korse 
oder Bretone, dann erst 
als Franzose! " 
 
Die Ausführungen von 
Murielle Siroy-Wirth 
waren sehr interessant. 
Jetzt erst kann ich die 
Komik und den Witz vom 
Film und das Leben in 
Frankreich besser ver-
stehen", führt Daniel 
Darmstadt aus.  
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„DOKULIVE“  
Politik und Geschichte als Event – spannend und verständlich für Europa und Demokratie mit  
Ingo Espenschied im Kreishaus am 05. Mai 2023 
 
 

Zum Finale der Europawoche 2023 lud Landrätin Dor-
othea Schäfer in den Kreistagssaal der Kreisverwaltung 

Mainz-Bingen in Ingelheim ein. Geladen waren neben 
allen Akteurinnen und Akteuren der deutsch-
französischen Partnerschaften auch die politischen Ver-
treter im Landkreis Mainz-Bingen, Vertreter aller 
kreiseigenen Schulen und Vereine, die sich im Bereich 
der Städtepartnerschaften engagieren.  
Mit dem Mainzer Politologen Ingo Espenschied, Experte 
für europäische und insbesondere die deutsch-
französischen Beziehungen, begaben sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf eine multime-
diale Zeitreise auf Kinoleinwand durch die Geschichte 
der deutsch-französischen Beziehungen bis zum 
Zustandekommen des Élysée-Vertrags. Die Dokumenta-
tion wurde zweisprachig auf Deutsch und Französisch 
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erzählt und als hybrides Event realisiert (in Präsenz und 
via Livestream).  

Über Youtube konnte sich jedermann live dazuschalten. 
Einige vertraute Gäste aus den Partnerregionen des 
Landkreises waren digital mit dabei und verfolgten die 
Show mit Spannung.  
 
Den Akteurinnen und Akteuren aus der Zivilgesellschaft 
und der interessierten Bürgerschaft standen die 
Abgeordneten des Europäischen Parlaments, Romeo 
Franz und Carsten Lucke sowie der Vizepräsident des 
Partnerschaftsverbandes Rheinland-Pfalz/Burgund-
Franche-Comté und Landtagsabgeordnete Thomas 
Barth bei der anschließenden Diskussion zur Verfügung.  

 
“Anlässlich des Europatags die eindrucksvolle Präsenta-
tion Dokulive im Kreistagssaal mit europäischen Ak-
teuren zu erleben, war nicht nur mehr als passend, 
sondern auch wirklich richtig und wichtig. Auch in der 
folgenden Diskussion, an der ich teilnehmen durfte, 
wurde deutlich, wie fundamental die deutsch-
französische Freundschaft für Europa war und ist, und 

wie bedeutsam es ist, sich diese besondere Beziehung 
immer wieder aufs Neue bewusst zu machen”, so 

Thomas Barth. 
 
Erneut konnte Gastgeberin Landrätin Dorothea Schäfer 
die Schülerinnen und Schüler der IGS Oppenheim im 
Saal begrüßen, die sich sehr rege an der Diskussion be-
teiligten und sich nicht scheuten, die Abgeordneten mit 
Fragen zu löchern, wie z. B. “Wie wird die Europäische 
Union die soziale Gerechtigkeit in Europa vorantreiben? 
Oder der Frage: “Was stellt die Europäische Union oben 
an: die nationale oder internationale Sicherheit? "Ein 
einmaliges Vortragsformat - durch und durch deutsch-
französisch und franco-allemand! so die Schülerinnen 
und Schüler. 
 
„Wir sprechen immer allgemein vom deutsch 
französischen Motor, aber genauer hingesehen, sind es 
gerade die jungen Menschen, die so unendlich wichtig 
sind für die deutsch-französische Freundschaft, wie für 
die Zukunft des gemeinsamen europäischen Traums. 
Gut, dass sie sich einmischen, sich begenen und Europa 
mit Leben füllen. Das hat auch wieder die Veranstaltung 
in der Europawoche in Mainz-Bingen gezeigt. Das En-
gagement der jungen Menschen ist phantastisch und 
kann gar nicht hoch genug eingeschätzt werden,“ so 
Karsten Lucke – MdEP. 
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Partnerschaftsbeauftragte Ricarda Kerl gab den Wun-
sch an die Abgeordneten, sich im Parlament für eine 
vereinfachte Antragstellung für die kleinen Gemeinden 
und Vereine im Rahmen des CERV-Programms der Eu-
ropäischen Union stark zu machen. Hier hat auch Land-
rätin Dorothea Schäfer bereits schriftlich interveniert 
und viele Akteurinnen und Akteure haben sich ihrem 
Antrag, das Verfahren zu vereinfachen, angeschlossen. 
 
“Die Partnerschaftsakteure sind gefrustet, da die An-
tragstellung äußerst aufwendig ist und am Ende keine 
Garantie besteht, dass das Austauschprojekt auch aus-
gewählt wird und eine Förderung erhält. Hier sollte sich 
die Kommission an dem Deutsch-Französischen Bürger-
fonds orientieren. Die Antragstellung ist niederschwel-
lig und die Menschen haben Spaß mit diesem Pro-
gramm zu arbeiten und ihre Partnerschaft zu intensiv-
ieren”, sagte Kerl. 
 
Neben dem Vortrag und der Diskussion hatten die 
Gäste in Präsenz die Möglichkeit, sich an den Infor-
mationsständen zu bedienen. Präsentiert hatten sich 

hier waren das 4er-Netzwerk Rheinland-Pfalz/Op-
peln/Mittelböhmen/Burgund mit dem Deutsch-
Französischen Bürgerfonds.  
Die Leiterin des Büros Europe Direct, Maren Weiß, der 
Verein Wheels for Europe e. V. und die kvhs e. V. waren 
ebenfals vertreten. Neben dem Informationsmaterial 
konnten sich die Gäste zu den einzelnen Aufgaben in-
formieren und austauschen.  
"Ein Vortrag absoluter Meisterklasse: Herr Espenschied 
beherrscht die Königsdisziplin - er versteht beide Seiten, 
die deutsche wie die französische, gleichermaßen an-
zusprechen, deren Qualitäten und Eigenarten auf 
wertschätzende, humorvolle Weise darzustellen, um 
sie am Ende als Eins zusammenschmelzen zu lassen: Als 

Herz unseres vereinten Europas. Kurzweilig, humorvoll, 
geistreich, aufschlussreich, bereichernd, vielseitig, of-
fenherzig, richtungsweisend - europäisch!", ergänzte  
Isabelle Mourot, Lehrerin der IGS Oppenheim. 
 
„Für mich war die Veranstaltung „60 Jahre Élysée-Ver-
trag“ eine herausragende Veranstaltung. Nicht nur die 
sehr gelungene und informative Doku-Live-Präsenta-
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tion hat mich begeistert, sondern auch das profes-
sionelle Rahmenprogramm unter der Teilnahme von 
politisch Verantwortlichen. Dies war eine besonders 
gelungene Kombination, um Erinnerungskultur mit der 
Gegenwart zu verbinden. Es ist für mich eine Grundvo-
raussetzung, um die Zukunft zu gestalten,“ so Petra 
Strehle, Leiterin kvhs Mainz-Bingen 
 
„Die 60-jährige Freundschaft zwischen Deutschland und 
Frankreich ist beispielhaft für langfristige Völ-
kerverständigung und tiefgreifende Aussöhnung“ 
Moderiert wurde die Veranstaltung von Maria 
Harutyunyan, Präsidentschaft der Europa Master Asso-
ciation - Dijon Opole Mainz e.V. in Frankreich. „Der 
Erhalt des Vermächtnisses von Adenauer und Charles 
de Gaulle ist essenziell für unsere Jugend in Europa. Der 
internationale Austausch und die Sprachförderung bei 
Schülerinnen und Schülern muss gewährleistet sein. 
Das ist die Zukunft Europas, sie ist jung und geeint in 
Vielfalt“.  
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Deutsch-Französischer Bürgerfonds 

Regionalbeauftragter Jonathan Spindler 

Große Bleiche 29, 55116 Mainz 
jonathan.spindler@partnerschaftsverband.de 

Telefon 06131  553 7902 
Telefax 06131  553 7904 
www.buergerfonds.eu 
 

Haus Burgund –  
Region Bourgogne Franche Comté  
Leiter Laurent Vieille 

Große Bleiche 29, 55116 Mainz 
hausburgund@bourgognefranchecomte.fr 

Telefon 06131  23 43 17 
www.hausburgund.de 
 

Partnerschaftsverband 
Geschäftsführer Jonathan Spindler 

Große Bleiche 29, 55116 Mainz 
jonathan.spindler@partnerschaftsverband.de 

Telefon 06131  553 7902 
Telefax 06131  553 7904 
www.partnerschaftsverband.de 
 

Kreisvolkshochschule Mainz-Bingen e. V. 
Leiterin Petra Strehle  

Konrad-Adenauer-Straße 3, 55218 Ingelheim 
info@kvhs-Mainz-Bingen.de 

Telefon 06132  787 7102 
Telefax 06132  787 977 101 
 

Kreisverwaltung Mainz-Bingen 
Partnerschaftsbeauftragte 
Ricarda Kerl 

Georg-Rückert-Straße 11, 55218 Ingelheim 
Kerl.Ricarda@Mainz-Bingen.de 

Telefon 06132  787 5190 
Telefax 06132  97 787 5190 
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